
Der empfindliche Priestermangel, dıe religiöse Unwissen- Akademıie Tutzing St'afnberger See 1b Sıe verlief
heit bei durchaus vorhandenem christlichem Grundgefühl nach den Verlautbarungen undramatiısch, gab auch
un: die schnelle, dynamıiısche Veränderung aller gesell- keine öffentliche Kundgebung Z Vatıiıkanischen Konzıil,
schaftlichen un kulturellen Strukturen erschweren ıne da{fß INa  —$ nıcht weıfß, ob un: wieweılt dieses Leitungs-
etwaıge Führungsrolle des argentinıschen Katholizismus gremı1um des Weltrates den VO  - Pfarrer Dr Lukas

Vischer 1mM „Okumenischen Pressedienst“ lancierten Bedin-außerordentlich. So 1St mehr das Prestige seiner Persön-
ichkeit und se1nes AÄmtes, das den Erzbischof VO Buenos SUuUNgeCN tür i1ne Zusammenarbeit MIt der römisch-katho-
Aires, Kardinal Cagg1ano, wıederholten Malen lıschen Kirche steht (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg.,
als Vermiuttler 1n polıtıschen Wırren und soz1alen n= 550 un ds Heft, 603) Es wurden aber (nach öpd,
ruhen hat eingreifen lassen. In den gegenwärtigen Span- 64) „eingehend die Difterenzen erOrtert, die einem
NUuNsSCN zwiıischen Regierung un: (AST bereıtete der Kar- fruchtbaren Gespräch MIt der römisch-katholischen Kırche
dinal seıne Aktion durch die Veröftentlichung eınes noch 1mM Wege stehen“.
Hırtenbrietes VOT, 1n dem Verhandlungen rıet, ehe Unter den sechs Präsıdenten des Weltrates; die Z Exe-

eıner gefährlıchen Explosion ame Die Regierung kutivausschufß gehören, tehlte diesmal wıeder der Primas
bewies ihre Bereitschaft, den berechtigten Forderungen der Kirche VO  - England, Erzbischof Arthur Ram-
der C6 nachzugeben, ındem S1e das oben erwähnte (Se- SCY VO  —$ Canterbury. Anwesend aufßer dem ortho-
SEeiz über den Mindestlohn 1mM Kongrefß durchpeitschte. doxen Erzbischof Demetr1ios lakovos VO New ork
Die ((GT zeıgte sıch jedoch damit noch nıcht befriedigt. Kirchenpräsident Martın Nıemöller, Moses VO  —3
Der Kardinal versuchte darauthin noch einmal, dıe Nagpur, Indıen, un: der Methodist Rechtsanwalt Charles
Partner aut höchster Ebene miteinander 1Ns Gespräch Parlın, New ork Erzbischof Ilakovos hatte übrigens
bringen, scheiterte jedoch 1ın diesem Bemühen, dafß der großzügiger als Protessor Nıiıssıioti1s iın seinen Voten
Kampfplan der Gewerkschaften weıterhın auf dem Pro- (vgl ds Heft, 605 ım Gespräch MIt Kardinal
a steht. WAar scheint sıch ıne Spaltung innerhalb Cushing 1mM „Denver Catholic Regiıster“ (Colorado) SCc-
der Gewerkschaften 1n eiınen peronistischen un: eınen — zußert, die Katholiken un: Orthodoxen sollten nıcht MULK

abhängigen Flügel abzuzeichnen, aber csteht befürch- Dialoge beginnen, sondern auch i1ne usammenarbeit:
EW da{ß damıt der Radikalisierung weniıger VOTL- „Wenn WIr weıter dieselbe ökumenische Luft Hs WOI -

gebeugt wird, als der peronistische Flügel mehr und mehr den WIr em Ziel weıt näherkommen (uns Altar
kubanısch-chinesischen, der unabhängige hingegen die Hände reichen). Der Dialog annn ınnerhalb der
sowjJetischen Einfluß gerat. 1le diese organge nächsten bıs 15 Jahre eendet sSein. Danach werden

rufen naturgemälfß wiederum die Streitkräfte auf den u11l5s MHSCHE Völker, WEn s$1e teilnehmen, iın die Einheit
Plan zwıngen“ W News Servıce, 64)
Wiährend die großen soz1alen un politischen Probleme Zu den Routineangelegenheiten gehörte die Erledi-
einstweilen ungelöst Jleiben un sıch bedrohlich - gung des Antrages der etzten großen orthodoxen Kirche,
spıtzen, wächst die sozliale Not un: VOF allem das Woh- die noch nıcht 1im Weltrat Ist;, der serbisch-orthodoxen
nungselend mehr un: mehr. Auf diesem Gebiete wen1g- Kırche, Aufnahme 1n den Weltrat. Sodann vab der

scheint sıch ein konstruktiver Plan anzubahnen, den Exekutivausschufß öftentlich sermner orge Ausdruck über
fünf Biıschöfe der Dıiözesen Buenos Aıres Eın- dıe Gefährdung des Okumenischen Patriarchats VO  e
SAatz e1ines Mittels, das der Originalıtät ıcht ermangelt, Konstantinopel un forderte VO  $ allen Beteiligten die
1n Angrıift 2  MM haben Im Einvernehmen mıt der Unterstützung der UN-Aktion auf Zypern.Diırektion der argentinıischen Staatslotterie csollen die Für die Beseitigung VO  3 Notständen 1n Afrıka im Flücht-
Lotteriegewinne, die Einnahmen AaUuUS den Spielkasinos lingsdienst wurden 331 496 Dollar bewilligt, die auch für
un anderen prıvaten Verlosungen INa  g mu{ WwI1ssen, Rechtshilte politischen Häftlingen ın Südafrıka dienen
welche Rolle iın Lateinamerika dıe Verlosungen spielen! sollen.
für den Bau VO  3 Wohnblocks für die Bewohner der be-
zeichnenderweise „vılla mıser1a“ benannten Elendsviertel Der Nachfolger 700}  S Dr Vısser ü Hoofl
Verwendung finden uch sollen industrielle Fortbil- iıne wichtige Vorentscheidung tür dıie nächste Tagung des
dungsschulen un: andere Soz1ialdienste VO  $ diesem eld Zentralausschusses des Weltrates der Kırchen, der VO

eingerichtet werden. Damıt könnten, nımmt INa  ; a bıs 2 Januar 1965 in Ostnıigerien Zusammentfreten
in ECLEw2 fünf Jahren die schlimmsten Erscheinungen des wiırd, WAar die Nomuinierung des Nachfolgers für den —
Elends auf diıesem Gebiet beseitigt werden. Es bleibt frei- SCH Erreichung des 65 Lebensjahres ZU Rücktritt E1

schlossenen Generalsekretär Dr Vısser ooft Er wurdelich die bange rage, ob 1ne solche Teilsanierung vVvon
S5Symptomen imstande ISt; einen wirksamen Heilungs- ZWaar gebeten, seın Amt noch bis 1966 weıterzuführen,
prozeiß einzuleıten, der sıch tür die Natıon als anz 1aber als Nachfolger wurde einstimmi1g Pfarrer Patrık
rettend auswirkt. Rodger VO  3 der Bischöflichen anglikanıschen) Kirche Von

Schottland vorgeschlagen. Seit der Vollversammlung
des Weltrates ın Neu-Delhi 1961 1St ExekutivsekretärOkumenische Nachrichten der Kommuissıon „Faıth an Order“ Er 1St 1920 geboren,

Der
kommt WwW1e€e die meılsten der ökumenischen Führer Aaus dem

Der Exekutivausschuß des Weltrates Christlichen Studentenweltbund un Wr früher Studen-xekutivausschuß der Kırchen, der 1mM Februar dieses tenseelsorger 1ın Edinburgh. 1955 und 1964 hat auch diedes Weltrates
der Kirchen Jahres ın Odessa un: VO  - dort SowjJetunıon bereist. Ob mMIt seiner Nominierung das 52
iın Tutzing seine Botschaft „Christliche Einheit“ wicht der Arbeit VO  S „Faith 2ın Order“ den dogmatı-

als Äntwort auf die Bethlehem-An- schen Fragen verstärkt wiırd, während Dr ooft me
sprache VO apst Paul VI erließ (vgl Herder-Kor- dazu neigte, die dogmatischen Schwierigkeiten durch
respondenz ds Jhg., 3323 f hielt seine Zzweıte Routine- praktische Zusammenarbeit neutralisieren, mu{fß abge-
Lagung VOIN bıs Zl Jul: 1964 1n der Evangelischen Ar werden.
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In der Pressekonflarenz des Generalsekretärs 41 Juli nıschen Sekretariats Zur Förderung der Einheit der hri-
wurde über das Verhältnis des Weltrates Z römisch- sten STa  9 des Jesuiten James Quinn, Edinburgh, und des
katholischen Kiırche nıchts Neues ZESAZT Dr ooft C1I- Pftarrers Franz Thijssen, Utrecht, Freund un Miıtarbeiter
klärte (nach epd, 51 64) w1e schon früher, INa  e} dürte des 29 Junı 1964 VOIN apst Paul NL um Bischof
nıcht den Okumenischen Rat und die römisch-katholische geweihten Msgr Wıllebrands. Diese Anwesenheit
Kıiırche als gleichartige Gröfßen gegenüberstellen. Wiährend entsprach der Tatsache, da{fß der Reformierte Weltbund
Rom ine fest ın sıch geschlossene Kırche darstelle, bılde durch seine Beobachter autf den ersten beiden Sessionen
der Okumenische Rat 1ine yrofße Gemeinschaft VO  } 25 des Zweiten Vatikanischen Konzıils vertirefifen War (vgl
protestantischen, anglıkanischen un orthodoxen Einzel- Herder-Korrespondenz ds JEs;, 35) Da die bıs Z
kırchen, die jeweıils selbst mMIt Rom 1n interkonfessionelle 13 August tagende Konterenz be] Redaktionsschluß noch
Gespräche retfen müßten. Der Weltrat der Kirchen könne nıcht beendet WAar, wırd hıer 11UTr über das I August
nıcht als Vertreter aller dieser Kirchen mIiıt Rom verhan- verabschiedete Dokument über das Verhältnis Z
deln Das 1STt ein abweichender Standpunkt VO  - der Kritik römiısch-katholischen Kirche berichtet, das heiß umkämpftDr Vischers, der diese eın bılateralen Gespräche bean- wurde.
standet (vgl ds Heft, 607) Keıin „Yadıkales Neıin“Zu der Frage, wıeweılt das Vatıikanische Konzil eiınem
besseren interkonfessionellen Verhältnis beitragen könne, Denkt INa  S an manche scharfe Krıtik VO  = retormierter
meıinte Dr Hooift, werde sıch nach Abschlufß der Seıite Konzıl (vgl laufend das „Okumenische Konzils-
Konzilsberatungen über das Okumenismusschema eNt- echo“) _ oder der Pılgerreise VO  — apst Paul VI ach
scheiden, welche Stellung die römisch-katholische Kırche Jerusalem (vgl Herder-Korrespondenz ds JS 306 OX

den in der Okumene zusammengeschlossenen Kırchen mu{fite InNnan dieser Konterenz mMit einıger orge ENL-
einnımmt. Man Inusse sıch allerdings Jetzt schon auf die gegensehen, dıe auch durch die Festnummer der ‚Reior-
künftige Lage vorbereiten. In welcher Rıchtung, das miıerten Kirchenzeitung“ 64) bestätigt wurde. Dort
brauchte nach den früheren Erklärungen des General- hatte Wıesner über „Unsere heutige Verantwortung
sekretärs nıcht ZBESART werden (vgl Herder- gegenüber der katholischen Kirche“ gyeschrieben. Nach den
Korrespondenz ds Jhg.; S 476 R bekannten Anerkennungen der „Neuen Theologie“, der

Anpassung die evangelische Bibelforschung un derErklärung ZUY Rassenspannung Ansätze einer katholischen Bibelbewegung SOWI1e eines
In Fortführung früherer Kundgebungen diesem aktuel- Gesprächs MIt tortschrittlichen katholischen Theologenlen Thema (vgl Herder-Korrespondenz ds Y )38) tolgten taustdicke kalvinistische Anklagen die
werden ın eıner Botschaft die Christen un: dıe Kirchen Kırche, die „Christus die Vollmacht Aaus der and SC-aufgefordert, „durch posıtıve un aufopfernde Taten der nommen“ habe Es yäbe LLUL „ein radikales Neın“
Liebe un des Dienstes u die Überwindung der Rassen- diese „Selbstvergötzung der Kirche bzw. ıhres Rechts-
SPAaNNuNgCN ringen un ıhre christliche Gemeıiinschaft apparates” (S 180 Demgegenüber wirkte das Zuge-
VO  3 Diskriminierungen reinıgen“. Zu den akuten ständnıis, „dafß Christus auch 1n der katholischen Kirche
NeUen Rassenspannungen ın den USA heißt CS} „Die gC- seın erk treibt und sıch in ıhr durch se1n WOort und seinen
genwärtıige Verschärfung der pannung dart den yroßen Geıst auch den Absolutheitsanspruch der Kirche als
Fortschritt nıcht verdunkeln, der MITt der Annahme des der alleinige Herr durchsetzt“, einahe kränkend. Ange-
Gesetzes über dıe Bürgerrechte 1n den USA gemacht W OTL -
den 1St. Der Exekutivausschuß stellt MIt Dankbarkeit die

sıchts dıeses Hıntergrundes bedeutet einN1gES, da{fß sıch
die Generalversammlung weıtsichtigerer Führung,wichtige Rolle fest, die die Kiırchen ın Verbindung damıt darunter VO  3 Dr Vısser Hooft, nach heftigen Debatten

gespielt haben Der Nationalrat der Kırchen un: viele einer difterenzierteren Kundgebung über das Verhält-
seiner Mitgliedskirchen bereiten 1nNne oroße Zahl Men- n1s ZUr römisch-katholischen Kırche durchrang. Durch-
schen darauf VOT, das (esetz 1n die Praxıs überfüh- ZDESETZT haben sich schließlich diejenigen Kräfte, die 1mM
en Es werden sodann die Handlungen derer be- Gespräch mıiıt der katholischen Kirche lange un posıtıve
klagt, „die durch ıhren Wiıderstand MG un: we1- Erfahrungen gemacht hatten.
terreichende Formen rassıscher Beziehungen diese Z ber eın solches Gespräch WAar rechtzeitig eın dokumen-
Ursache VO  e} Gewaltausbrüchen“ machen. uch werden tarısches Werk in Gestalt VO  e Nr 70 der VO reformier-
diejenigen Gewaltausbrüche beklagt, „die ZTeil Ergeb- ten Kloster Taiz76 betreuten Zeitschrift „Verbum Caro“
nısse uralter Enttäuschungen und Belastungen sind. hri- erschienen. Darın wurden, VOIN retormierten un: katho-
Sten jedoch sollten durch diese Verwirrung 1n ıhrer Ver- lischen Sprechern 1n Frankreich eingeführt, die frucht-
pflichtung Zzu Kampf Diskriminierung un: Vor- baren gemeınsam erarbeiteten christozentrischen Thesen
urteil ıcht wankend werden“, S1Ee müßten o iıhre A4US den sSeIt 1956 wıederholten Gesprächen 1n La ITrappeAnstrengungen verdoppeln. Zum Schluß werden die Er- des Dombes veröftentlicht. Sıie reichen Von der Erbsünde
gebnisse der Arbeitstagung des Referates „‚Kirche un über die Miıttlerschaft Christiı un: die Apostolizıtät der
Gesellschaft“ ın Kıtwe, Zambiıa, VO Maı dieses Jahres Kırche bıs ZUE pastoralen Autorıität der Kırche als des
gutgeheißen. Leibes Chrasta: S1e mufßsten aber beim Priestertum un

dem besonderen Amt der Kırche, W1e€e nıcht anders Er-

warten, 1n einem Diıssens enden. Immerhin wırkte eıne
Reiormierter Am August 1964 bégann der Refor-
uUun!: un! Rom

solche oftensichtlich den Stempel des Gebetes tragendemiefte Weltbund der presbyteriani- Publikation als eın unwiderlegliches Zeıchen, daß eın sub-
schen, kalvınistischen Glaubensgemeinschaften mMI1t 700 stantieller Wandel 1M ange IStT:
Delegierten AUS 1720 Körperschaften aller Erdteile se1ne „Dankbar FÜr das Neue Klima“Generalversammlung 1n Frankfurt Maın. Sıe
stand dem Thema: „Komm, Schöpfer Geist!“, un: Das Dokument über das Verhältnis ZUur römisch-katholi-
s$1e fand 1n Anwesenheit VO  e Zzwel Vertretern des Vatika- schen Kırche wurde VO  e einem 20köpfigen Ausschuß CI -
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arbeıitet, dem die beiden Konzilsbeobachter, Pfarrer die Okumenische Bewegung christozentrisch werde. Aber
Douglas Shaw, Schottland, un Pastor Hebert Roux, diese Einheit könne nıcht ohne gemeinsames Gebet un
Frankreich, mitwirkten. Diese hatten 1n einer eigenen ohne die Erneuerung der Kirche verwirklicht werden.
Resolution des Exekutivausschusses die Erklärung erwirkt, Das impliziere auch ine Prüfung dogmatischer Positi0-
daß die Stellung der Beobachter beim Konzıiıl alle Erwar- NCN, denn INa  =) diene der Einheit schlecht, wenn ila  - die
tungen übertroften habe Sıe hätten 0939 Gelegenheit noch bestehenden großen Dıfterenzen 1im Verständnis der
gefunden, „dem Vatikanischen Konzıl bei der Abfassung Kırche WwW1€e 1n anderen Grundfragen des Glaubens 12NO0-
un Revısıon seiner Schemata VO der retormatorischen riere oder auch NUur als nebensächlich erscheinen lasse.

SELehre un: Praxıs her hilfreich se1ın Trotzdem se1l eın Fortschritt, da{f die römiısch-katho-
SO beginnt das Dokument der Generalversammlung: 95  ır lische Kiırche andere Christen als Brüder anerkennt, iın
siınd dankbar für das ‚NCUC Klima‘ un verbinden uns mıiıt auch als „getreNNte Brüder“, und andere Kiırchen als be-
unNnseren römisch-katholischen Brüdern 1n der Dankbarkeit deutende Glieder der christlichen Gemeinschaft. „Obwohl
für die Zeichen der Erneuerung 1n ıhrer Kırche.“ (Wır WI1Ir die christliche Einheit anders verstehen als uUunNseTrTre

folgen dem VO  3 der „Frankfurter Allgemeinen Zeıtung“ katholischen Brüder, beten WIr mMi1t ihnen, da{ß die Einheit
S93 64 | veröffentlichten, nach dem englischen Orıiginal der Kırche Christi verwirklicht werde nach (Gottes Willen
korrigierten deutschen Text.) Schon Jetzt selen als Resul- un Zu seiner eIit.  <
LAte erwachsen: a) Beziehungen des Willens Es folgen schließlich préiktische rwagungen, W1e die
Stelle Von Feindschaft oder Abkapselung; Möglichkei- retormierten Gemeinden besser über das Gespräch MIiIt
ten des Gesprächs über das Evangelıum un: das Wesen Rom informiert un w 1e bei der Auswahl der Konzils-
der Kırche, das Verhältnis VO Schrift un Tradıtion, das beobachter alle Teıle der Welt berücksichtigt werden kön-
Verständnis des C(ikumenismus un: eın christliches Leben LLEI)L. Auffallend stark wird „dıe tührende Stellung des
ın der säkularisierten Welt: C) der Begınn einer Zusam- Okumenischen Rates der Kirchen“ ın dem Gespräch MI1Tt
menarbeit 1n Fragen der Religionsfreiheıit, Rassentfragen Rom anerkannt. Es gyebe allerdings „noch einıge Dınge,
un Bemühungen den Frieden; die Möglichkeit, denen weder der Reformierte Weltbund noch der
durch gegenselt1ges Vertrauen Lösungen für schwierige Okumenische Rat der Kırchen beauftragt ISt, 1 Namen
Fragen (Mischehe, Proselytismus, Wiıedertaufe) un Te1- der Kıirchen sprechen, Fragen des Dogmas un:
eit für die missionarısche Verkündigung 1n der anzcCh der Lehre SOWI1e Fragen der ırchlichen Unterscheidungen
Welt finden (differences)“. Hıer 1st eın „direkter Kontakt VOIN Kırche
Solche Gespräche könnten das Werk des Heıiliıgen Geılstes Z Kırche nötig“, also der bilaterale Weg, den auch Rom
se1n un dem Wohl der anzCh Kirche dienen. ber s1e vorzieht (vgl ds Heft, 565)könnten „letztlıch nıcht truchtbar se1n, wenn WIr nıcht auf Die reformierten Gemeinden müßten siıch 1U  aD fragen, ob
beiden Seiten treu unserem Erbe 1n Jesus Christus S1E auch Z Gespräch bereıt sei1en: „Wenn WIr der
stehen und 1ın aller Beständigkeit Worte (Gottes fest- römisch-katholischen Kirche bohrende Fragen stellen un
halten. Wır müssen ’alle, Protestanten wI1e Katholiken, auf Retormen iın ihrem kirchlichen Leben hoffen, mussen
bekennen, da{fß WIr das Wort (sottes nıcht immer in seiner WIr ebenso bohrende Fragen die reformierten KirchenReinheit un Fülle verkündigt haben Dıe bereits CT erwarten Wır mussen un darüber klar se1n, da{fß 1nemachten Fortschritte eiınes besseren Verständnisses werden
begrüßt ın folgenden Fragen: Autorıität der Heılıgen

solche Begegnung mMi1t der römisch-katholischen Kirche iın
wirkliches Rısiıko 1n sıch bırgt.“ Leider lıtten einige der

Schrift, Wesen der Kirche, Bedeutung der Lıturgie, Miıt- reformierten Kırchen ımmer noch AIS unter konfessionel-arbeit der Latlen. „  1r gylauben, da{fß sowohl die römisch- ler Beschränkung, und falle ihnen nıcht leicht, manchekatholische Kirche w1ıe auch die retormierten Kırchen Leiden und Ungerechtigkeiten vErgEeSSCH, die S1e@ VObereit sind, 1im Blick autf ein tieferes Verständnıiıs der He:1- katholischer Seıite erfahren mußlßten. Darum musse IiNnan
lıgen Schrift TIraditionen überprüfen un: andern;
WI1r bıtten die römisch-katholische Kirche, mit uns —

den Geist der Vergebung walten lassen un in den Ge-
meıinden den Geist der Selbstzufriedenheit und des Miß-

Sammen diese Selbstprüfung tortzusetzen. Es 1sSt unls klar, Tauens überwinden. Dıie Aufgabe des Chr}stendaß WI1r 1ine solche Bıtte 4A1 die römisch-katholische Kırche
iıcht aussprechen können, ohne eigenes Kırchen- bleibe die Verkündıgung des Evangelıums.
verständnis un: Verhalten überprüfen.“

Selbstprüfung geboten Proi. Alivisatos Der bekannte gyriechische Theologe
Sodann wırd das Bemühen des Konzils eın E für Annäherung un 10Nn1er der OGkumenischen

dieVerständnis der Okumenizität begrüßt un tfür die An- römische rıche ewegung Prot Hamilkar Alivisatos
wesenheit VO  - Beobachtern anderer Kıiırchen als Zeichen verurteilte n der Zeıtung LO Vıma  CC
des Wıillens un als „überzeugender Beweıs für die VO Maı 1964 die Gleichgültigkeit, das Mißtrauen
Aufrichtigkeit der römisch-katholischen Kırche“ gedankt. un die Gegnerschaft griechischer kirchlicher Kreıise
Auch auf der Dritten Sess10n würden Beobachter des Re- die Öffnung ZUr katholischen Kirche des estens. Dıe
formierten Weltbundes anwesend se1in. Es wird der Hr- welthistorische Begegnung 7zwiıschen apst un Patriarch
Wartung Ausdruck gyegeben, daß sıch die römisch-katho- iın Jerusalem, die jeden bewußten Christen tief ergreıiten
lısche Kirche stärker der Okumenischen ewegung be- müßte, se1 1n der Kirche VO  s Griechenland nıcht genügend
teiligt. An dieser Stelle se1 bemerkt, da{fß Dr Vısser gewürdigt worden. Scharf wendet sich Alivisatos
ooft VOL dem Kongreis die starke Bereitschaft der En- die Verantwortungslosigkeit Jjemer; die dem Patrıarchen
Zyklıka Ecclesiam S$HAM ZUuU ökumenischen Dialog Als Athenagoras Verrat der Orthodoxie vorwarten und
ein hoffnungsvolles Zeichen bewertet hat se1ne Zusammenkunft miıt dem apst als verdächtig un
Im weıteren werden ZeWw1sse theologische Bedingungen schädlich für die Orthodoxie bezeichneten. Diıesem SINN-
angedeutet, Wenn heißt, daß die Kirchen unausweiıch- losen un unzeitgemäßen Fanatısmus, der sowohl eiıner

echten christlichen Einstellung als auch dem treiheitlichenlıch 1n eın Verhältnis zueinander kommen, Je mehr
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Geist der Orthodoxen Kırche un em Geist unserer „sondern der festgefügten protestantischen Welt
Epoche tremd SCIH, habe das „aufgeklärte Gewı1issen unserer auch die eigentliche katholische Perspektive un ber-
ırche glücklicherweıse HS Absage erteıilt, stellt der lieferung, die den mMmMeisten Stücken MIT derjenıgen der
Autor mMI1 Genugtuung fest, vermutlich die Orthodoxie identisch ISTt un die sıch On auf keine
nachträgliche Zustimmung der Kirche VO  e} Griechenland Weıse protestantischen Umgebung GehöSr Ver-

en Beschlüssen der panorthodoxen Konferenz obt schaften könnte .
die für den Begınn des „Dialogs M1 der römischen Prof Alivisatos versi  ert, die bedeutende Stellung der
Kirche LmMMTEe Orthodoxen Kıiırche der Ckumenischen ewegung
Fınen Grund für die Haltung derjenıgen, die sıch würde sıch och sichtbarer manıfestieren, W C111 ıhr —

Annäherung. an die römische Kiırche widersetzen, sieht Zusammenhalt tester würde „Während WITLr schla-
Alıvyisatos der Unkenntnis der weltweiten C(kume- ten 1STE diese Stellung gefestigt worden durch dıe geöffnete
nıschen ewegung und der Rolle, die 11l dieser Be- Front ENSCICH FEinvernehmens IMI der römiısch katho-

ischen Kırche, IN der uns 1E CHNSCIC VerwandtschaftWCRUNS die Orthodoxe Kırche spielt Die Orthodoxe
Kiırche SC1 ständıgen Kontakt INıT den westlichen Chri- verbindet als IMNIL den protestantischen Kiırchen
sten imMmMer stärkeren 7zwischenkirchlichen Aktıviı- Dıe Kontakte IM1T der römischen Kırche (zjeıiste
tAt auch Hinblick auf ıhre Beziehungen ZUr römischen der Okumenischen ewegung entstanden, versichert Alivi-
Kirche gelangt. uch diese habe cschr spat die große Be- angesichts W Unruhe protestantischen
deutung der orthodoxen Teilnahme Al der COkumenischen Kreıisen Man dürte nıcht verkennen, da{fß dıe Orthodoxe

Kirche 7wischen Protestantısmus un: Katholizismus 1Neewegung erkannt, un: erst habe Nan auf katho-
lischer Seite verstanden, da{ß die Orthodoxe Kırche 111 der Mittelstellung iınnehat 1 der S1C6 des ZEMEINSAMCN
Okumenischen ewegung nıcht 1LLUTE sich selbst BUE Zieles wiıllen VO beiden Se1iten bestärkt werden

Die Stimme des Papstes
Die Enzyklika „Ecclesiam suam

Am August 1964 hat S3 Paul VI/ En- DA RL V I
zyRlıka veröffentlicht Sıe das Datum “VO August Ehrwürdige Brüder, geliebte SöhneDie NeuC Enzyklika zwendet sıch ebenso WLLE Pacem
terrıs nıcht NUY die Bischöfe der Welr UN die Katho- ruß un Apostolischen Segen !
liken, sondern »” alle Menschen Wıullens“ In der
zuÖöchentlichen Generalaudıenz Castel Gandolfo
Mittwoch dem August hatte der S Art Seine Kırche hat Jesus Christus gegründet, damıiıt S1e allen
Pressekonferenz WLLE eY selbst Inhalt UN Zl Menschen Zulüge Multter und Dienerin des Heils SC1 Des-

halb versteht siıch VO  3 selbst, aru Verlauf derSEIZUNG SCLNECT ersien EnzyRlika erläutert Sze WLLE

der S bemerkte, heinen SIrENZ lehrhaftten Charakter ahrhunderte ihr alle iıhre besondere Liebe bezeugten un
Dıie hier folgende Übersetzung entspricht VO  s stilistischen ihre besondere orge zuwandten, denen die Ehre (zottes
Änderungen abgesehen, der zugleich MLE dem amtlıchen un das gel der Menschen Herzen lag Unter
lateinıschen Text Vatikan veröffentlichten nıchtamt- diesen zeichneten sıch WIC sıch versteht die Stellver-
lichen deutschen Übersetzung Der lateinische Text zuurde treter Christi auf Erden, Unzahl VO  3 Bischöten un
veröffentlicht „UOsservatore Romano —O T August Priestern un MS bewundernswürdige Zahl christlicher
171964 Die Zwischenüberschrifien sınd “O  N der Redaktion Heiliger AaUS

hinzugefügt Jedermann wird deshalb für richtig ansehen, daß Wır
Uns, nachdem Wır durch Gottes unertorschlichen Rat-

RUNDSCHREIBEN schlu{(ß 1115 päpstliche AÄAmt erutfen worden sind Unse-
1EeIN en Rundschreiben die Welt Liebe unuLnNseres Heılıgen Vaters

PA WL I
Ehrturcht der heiligen Kirche 7zuwenden
Wır werden Uns also diesem Schreiben bemühen,

durch (sottes Vorsehung ZC1SCNH, WIC wichtig für das eil der menschlichen
Gesellschaft 1STt WIC sehr sıch aber auch die Kirche
gelegen SC1I aßt daß beide einander begegnen sıch ken-
1EeN und sıch liebendie Ehrwürdigen Brüder, Als VOL1ISCIL Jahre, Feste des heiligen Erzengelsdie Patriarchen, Prımaten, Erzbischöfe, Bischöfe Michael die Zweıte Sıtzungsperiode des 7 weıten Vatı-

und die anderen Oberhirten, kanischen Okumenischen Konzıils eröftnet wurde un VWır
dıe Frieden un Gemeinschaft das Glück hatten, 11 der Petersbasilika euch sprechen

dürfen, bekundeten Wır Unsere Absıcht auch schrift-
MITL dem Apostolischen Stuhl leben, lıch WIC jeder NCUC apst tun pflegt väterliche und

den Klerus und die Christgläubigen brüderliche Worte euch richten, CINISC Gedanken
mitzuteılen, die Uns besonders Herzen liegen und diedes ganzen FErdkreises als Wegweısung Begınn Unseres Pontifikates VOon

alle Menschen Wıillens großem utzen scheinen
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